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Bier-Kulinarium à la
A J. Bucher Regina Erb

Der Bierbrauer und der Braumeister sind aus naheliegenden
Gründen stolz auf ihr Produkt. Sie setzen alle Mittel ein, um das

flüssige Brot - gemeint ist selbstverständlich das Hopfen- und
Malzgetränk - den Bierliebhabern ihre ganz spezielle Kultur
näherzubringen. So bringt auch Alfred C. Bucher, Mitglied der
Gruppenleitung Feldschlösschen-Getränkegruppe und Leiter
der Produktion, Geschichte, Nährwert und Gesundheitsaspekt
des Biers mit seinem «Kulinarium» unter das ausgewählte Volk
Denn: Nur Privilegierte kommen in diesen Genuss.

Mit dem Heiligen Gambrinus, dem Schutzpatron der
Bierbrauer, und dem Volk der Sumerer, welche in Mesopotamien,
dem heutigen Irak im vierten Jahrtausend vor Christus einen
Gerstensaft herstellten, beginnt die interessante «Vorlesung»
von AJ. Bucher. Er bringt viele bierologische Aspekte zur
Darstellung, so zum Beispiel auch die Vorliebe von Mönchen im
Mittelalter für den Hunger- und Durststiller Bier. Der berühmte

Louis Pasteur entdeckte die Wirkung der Hefe bei der
Gärung und deren «Steuerung». Bier ist ein Synonym für
Lebensart und Freude am Genuss. Es vermittelt heitere
Geselligkeit. Bier, in Massen genossen, bedeutet eine
wohlschmeckende Art, die Gesundheit zu erhalten und dank der
sich einstellenden Gemütlichkeit die Hektik der Zeit abzubauen.

Fazit: Bier ist Weltmeister im Durstlöschen. Danach folgt
zum Beispiel ein Diner mit Schlossgold und Würzlachs,
Hopfenperle mit Kalbshaxen, Cardinal Monsoon mit Schokoladen-
Terrine und Malt Whisky Beer mit Kaffee sowie - als Krönung
- ein Schlummert;rnnk nach Wahl, aber stets ein Bier.
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